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FEin Ricktriti

In der Verwaltung der Arbeiterkolonie Dietisberg
bei Laufelfingen steht, wie wir vernehmen, eine Aende-
rung bevor. Im Laufe dieses Jahres wird das Verwal-
terehepaar R. Dornbierer-Harder zurlicktreten. Viele,
die von diesem Entschluss horen, werden ihn sehr
bedauern, hat doch das Ehepaar Dornbierer wéhrend
27 Jahren getreuer, beispielhafter Pflichterfiillung die
Arbeiterkolonie Dietisberg betreut. Der Betrieb ist
durch Zukauf und Umbau zu einem stattlichen Hof
von 74 Hektaren (209 Jucharten) erweitert worden.
Erzieherische Ordnung, Sauberkeit, Disziplin, christ-
licher Sinn, Wahrheit in allen Dingen — das waren die
Richtlinien des scheidenden Verwalterehepaares. Aus-
ser der grossen, erzieherischen und menschlichen Auf-
gabe der Néchstenliebe, verlangte der Landwirtschafts-
betrieb ihren vollen Einsatz. Der Dietisberg, der hei-
matlosen oder verschupften Burschen und Mé&nnern
eine Heimstétte bot, leidet — wie die Basellandschaft-
liche Zeitung schreibt — seit Jahrzehnten unter einer
Not besonderer Art: Im Winter, wenn es wenig Arbeit
aber warme Stuben und gutes Essen gibt, herrscht
auf dem Dietisberg kein Mangel an Arbeitskraften.
Im Friihjahr aber, wenn der Hof bestellt werden
muss, oder im Sommer, wenn die Ernte einzubringen

Verwalter R. Dornbierer-Harder
Dietisberg, 1928—1956

ist, sind viele Insassen ausgezogen, um besser bezahlte
Arbeit zu finden, so dass der Landwirtschaftsbetrieb
vom Verwalterehepaar und einigen wenigen &lteren
Kolonisten betreut werden muss.

Dem Verwalterehepaar Dornbierer génnt jedermann
das Ausspannen von Herzen. Sie beide haben in aller
Stille und Abgeschiedenheit des oberen Baselbietes ein
segensreiches, wenn auch nicht immer dankbares, gros-
ses Werk praktischer Néchstenliebe verrichtet.

Die Arbeiterkolonie Dietisberg bei Ldufelfingen



	Ein Rücktritt

